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Gebäudetrennwände Brandwand
§§ 32, 33 BauO NRW
DIN 4102-3

tragende und aussteifende
Wände, Pfeiler und Stützen

F90-AB
§ 29 BauO NRW
§ 3 SBauVO

Wände notwendiger Trep-
penräume

in der Bauart von Brand-
wänden
§ 37 BauO NRW

Trennwände zwischen Ge-
bäude 3 und Garage

Brandwand
§ 128 SBauVO
nach Risikoanalyse

Trennwände von Schleusen F90-A
§ 128 SBauVO

Trennwände von Seminar-
räumen / Hörsälen  innerhalb
einer Nutzungseinheit

F90
§ 3 SBauVO
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Wände notwendiger Flure F30-AB
§§ 38 BauO NRW

Trennwände zwischen Nut-
zungseinheiten

F90-AB
§§ 29, 30 BauO NRW

Trennwände von Seminar-
und Hörsaalräumen gegen-
über dem notwendigen Flur
sowie zwischen Hörsaal und
Seminarraum;
2. OG Kopfbau

F90-AB
§ 30  BauO NRW
§ 3 SBauVO
nach Risikoanalyse

Trennwände von Räumen
gegenüber geschossüber-
greifenden Lufträumen

F90-AB
§§ 30, 34 BauO NRW

Trennwände von Lagerräume
im Untergeschoss

F90-A
analog § 30 BauO NRW
nach Risikoanalyse

Trennwände von Technik-
räumen

F90-A
analog § 30 BauO NRW
nach Risikoanalyse

Umfassungswände von Auf-
zugsfahrschächten

F90-AB
§ 39 BauO NRW

Umfassungswände ge-
schossverbindender Installa-
tionsschächte

F90-A
LAR NRW
DIN 4102-11

Wie obige tabellarische Auflistung zeigt, werden die bauordnungsrechtlichen Anforderungen
an die tragenden Wände, Pfeiler und Stützen, Trennwände und Innenwände im Objekt erfüllt
bzw. Abweichungstatbestände hinreichend kompensiert.

Innerhalb der einzelnen Geschosse erfolgt die Ausbildung so genannter „Nutzungseinheiten“
im Sinne des § 38 BauO NRW. Wie vorseitig bereits erläutert, bestehen im Benehmen mit der
zuständigen Genehmigungsbehörde und Brandschutzdienststelle aus brandschutztechnischer
Sicht keine Bedenken, wenn die Ausbildung von „Nutzungseinheiten“ auch für andersartige
Nutzungen als Büro- und Verwaltungsbereiche mit einer Fläche von bis 600 m² erfolgt, wenn
kompensativ diese Bereiche in einen vollflächigen Überwachungsschutz einer automatischen
Brandmeldeanlage eingebunden werden.



Zusammenfassung der Abweichungen / Erleichterungen, Gebäude 3

6



844-023-G-0436-pal.doc vom 19.02.2013 Ph 4-Index C

Brandwandabstände >40m

(Erleichterung)

Brandwandabstand
max. 40 m

§ 32 Bauo NRW

Nutzungseinheiten dienen
nicht ausschließlich einer Büro-
und Verwaltungsnutzung und
weisen eine Fläche > 400 m²
auf

(Erleichterung)

Büro- und Verwaltungsnutzung
bis 400 m²

§ 38 Bauo NRW

Trennwände von Seminarräu-
men / Hörsälen innerhalb einer
Nutzungseinheit ohne brand-
schutztechnisch qualifizierte
Feuerwiderstandsklasse

(Abweichung)

F90-A § 3 SBauVO

Oberflächen von Außenwände,
Außenwandbekleidungen von
Außenwänden außer im Be-
reich des Kopfbaus in schwer-
entflammbaren Baustoffen

(Abweichung)

nichtbrennbar § 3 SBauVO

Lager- und Werkräume inner-
halb der Nutzungseinheiten
mit Umfassungswänden ohne
brandschutztechnisch qualifi-
zierte Feuerwiderstandsdauer

(Abweichung)

F90 § 3 SBauVO
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Fluchtweglänge > 30 m bzw.
35 m

(Abweichung)

30 m nach SBauVO
35 m nach BauO NRW

§ 7 SBauVO
§ 37 Bauo NRW

T30-RS Türen in der Brand-
wand zwischen Garage und
angrenzenden Gebäudeberei-
chen

(Erleichterung)

T90 § 33 BauO NRW
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G30 Brandschutzverglasung in
notwendigen Fluren oberhalb
einer Höhe von 1,80 m

(Erleichterung)

F30 § 38 BauO NRW

Schwerentflammbare Dämm-
stoffe im Dach

(Abweichung)

nichtbrennbar § 5 SBauVO

geschossübergreifende Luft-
räume

(Erleichterung)

Geschossdecken in F90 § 34 Bauo NRW

Innenliegender Treppenraum
(Achse R-25) ohne Ausbildung
eines maximal 10 m langen
notwendigen Flures / Vor-
raums bzw. einer Überdruck-
lüftungsanlage

(Erleichterung)

Vorraum oder maximal 10 m
langer vorgelagerter notwendi-
ger Flur oder das Gebäude
weist maximal 10 Wohnungen
bzw. Nutzungseinheiten von
maximal 200 m² auf oder der
Treppenraum ist mit einer
Überdrucklüftungsanlage aus-
gestattet.

Ziffer 37.422
VVBauO NRW

Treppenraumerweiterung weist
im Erdgeschoss in Achse U-
25/28 Öffnungen zu angren-
zenden Räumen auf.

(Erleichterung)

Treppenraumerweiterung ohne
Öffnungen zu angrenzenden
Räumen (außer notwendigen
Fluren).

§ 37 (5) BauO NRW

Verzicht auf die Sprinklerung
des Bereiches „Open
Lounges“,  „Foyers“  im Kopf-
bau

(Abweichung)

Sprinklerung von Foyers durch
die Rettungswege aus Ver-
sammlungsräumen führen

§ 19 (4) SBauVO
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